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Ø Jeweils während einer Woche (5 Tage / min. 35 Std.)

Ø Im Herbstsemester der vierten Klasse (ca. 16-jährig)



Sozialeinsatz – was ist das?

Ein Dienst an Mitmenschen oder für die Gemeinschaft !



Sozialeinsatz – wozu?

Gemäss unserem Leitbild:

Wir unterstützen die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler zu 
selbständigen und verantwortungsbewussten Persönlichkeiten.

Für uns gehört zur Bildung nicht nur Wissen, sondern auch die 
Fähigkeit und Bereitschaft, Verantwortung für sich, die menschliche 
Gemeinschaft und für die Umwelt zu übernehmen und sich für 
Gerechtigkeit und Solidarität einzusetzen. 



Mögliche Einsatzorte

• Altersheime
• Asylantenheime
• Behindertenheime
• Behindertenwerkstätte

• Spitäler
• Suppenküchen

• Kinderkrippen, Horte
• Soziale Organisationen
• Gemeinschaftszentren
• Naturschutzeinsätze

• Forstämter
• Hilfe auf dem Bauernhof



Nicht erlaubte Einsatzorte

• Schulen (ausser heilpädagogische Schulen)
• Kindergärten (ausser heilpädagogischen Kindergärten)
• Tierarztpraxen
• Reitställe und ähnliches



Was sind die Rahmenbedingungen?

1.  Selbständige Suche eines Einsatzortes

2.  Mindesteinsatzdauer: 5 ganze Arbeitstage

3. Einsatzort:  -  In der Schweiz
                         -  In allen Sprachregionen möglich!

4.  Keine Entlöhnung

5. Bei auswärtigem Einsatz: Kost und Logis
     
6.  Projekt bewilligungspflichtig

7.  Dokumentation und Bestätigung durch Praktikumsleitung



Zeitplan

Mitte Mai:  -  Anmeldeformular abgeben

Anfangs September: -  Mit Einsatzort nötige Details besprechen

Montag, 23. Sept.: -  8.30-10.10h Rückblick im Klassenverband,
                                               Dokumentation abgeben

Mitte Februar:  -  Informationsveranstaltung



Pro Klasse eine 
zuständige Lehrperson

• Ansprechpersonen: 3a   Musterfrau 1
   3b   Musterfrau 2
   3c   Mustermann 3
   …    etc.   
   









Erfahrungen:
Besonders gute Situationen

•  Neue Menschen und Situationen kennengelernt 
•  Nette alte Leute
•  Mit den kleinen Kindern gespielt / Umgang mit Kindern
•  Zu sehen, wie glücklich die Kinder waren / Kinder trösten
•  Austausch mit Leuten aus anderen Ländern
•  Patienten, die nach einem Gespräch erleichtert oder offener waren
•  Gutes Gewissen, Hilfe zu leisten / anderen helfen zu können
•  Menschen eine Freude machen
•  Kontakt zu / Pflege von Tieren 
•  Arbeitswelt kennenlernen / «Arbeitsfeeling»
•  Nie langweilig



Erfahrungen:
Besonders schwierige Situationen

• Kommunikation mit nicht Deutsch Sprechenden
• Problematische Kinder / grosse Verantwortung
• Windeln wechseln
• Babys, die heulen
• Streitigkeiten schlichten
• Früh aufstehen, lange Arbeitstage
• Man ist den ganzen Tag in Bewegung – körperliche Umstellung
• Selbständiges Arbeiten, eigene Aufgaben suchen
• Für harte Arbeiten ausgenutzt werden
• Patienten ohne Vertrauen / schwierige Personen
• Tägliche Wiederholung der Arbeiten, keine Abwechslung



Erfahrungen:
Was hat der Einsatz gebracht

• Sozialkompetenz -> offener mit Fremden / soziale Fähigkeiten 
verbessern / Lernen, mit Menschen zu interagieren

• Menschen aus verschiedenen Altersklassen und anderem Umfeld 
kennenlernen

• Verantwortung für fremde Personen übernehmen
• Menschen helfen, ohne etwas im Gegenzug zu verlangen / 

bekommen
• Gute neue Erfahrungen und Einblicke
• Viel Interessantes gelernt / vieles in Bezug auf die Psychologie gelernt 
• Dankbarkeit, dass man gesund und nicht eingeschränkt ist.
• Horizont erweitern / Abwechslung zur Schule
• Mehr Motivation für Schule
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